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11. Wahlperiode 


Sachgebiet 21 25 


Antrag 

der Abgeordneten Frau Saibold und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Verbot der Werbung für Alkohol 


Der Bundestag wolle beschließen; 

1. Die Bundesregierung wird aufgef ordert, Grundlagen dafür zu 
schaffen, daß die Werbung für alkohohsche Getränke verboten 
wird. 

2. Die Bundesregierung wird ferner aufgefordert, sich auch auf 
EG“Ebene für dieses Werbeverbot einzusetzen. 

Bonn, den 4. Dezember 1987 

Frau Saibold 

Ebermann, Frau Rust, Frau Schoppe und Fraktion 


Begründung 

Alkohol ist eine gesellschafthch anerkannte Droge, deren Konsum 
und Mißbrauch in allen Gesellschaftsschichten verbreitet ist. 
Schätzungsweise 2 Milhonen Menschen sind in der Bundesrepu- 
bhk Deutschland alkoholabhängig. Insbesondere hat in den letz- 
ten Jahren der Anteü der Frauen und der Jugendhchen unter den 
Alkohohkern zugenommen. 

Gravierend ist der frühe Beginn des Alkoholkonsums. So trinken 
bereits ein Drittel der männhchen und ein Fünftel der weibhchen 
Jugendhchen täghch bis mehrmals im Monat Alkohohka. 8 bis 
10 % der Alkoholiker sind minderjährig. 

Aus gesundheithcher Sicht sind eine Reihe von Krankheitsbildern 
und Schädigungen von Bedeutung. Neben den Suchterscheinun- 
gen mit ihren sozialen Folgen sind vor aUem Lebererkrankungen 
zu erwähnen. Auch wird dem Alkohol bei verschiedenen Krank- 
heiten eine synergistische Rohe zugeschrieben, wie z.B. bei 
Speiseröhren- und Mundhöhlenkrebs. Alkohol hat ferner einen 
negativen Einfluß auf den Ernährungsstatus: Er hat erhebhchen 
Anteil an der gesamten Nahrungsenergieaufnahme (bei Männern 
liefern Alkoholika im Durchschnitt über 19 % der aufgenomme- 
nen Nahrungsenergie) und erhöht den Bedarf an Vitamin Bi. 
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Krankheiten, Arbeitsunfähigkeit, Unfälle sowie Sachschäden und 
Straftaten unter Alkoholeinfluß verursachen jährlich Kosten in 
Milhardenhöhe. 

Ein Werbeverbot für Alkohol ist allein nicht in der Lage, den Kon- 
sirni zu verringern, es ist aber zur Unterstützung anderweitiger 
Maßnahmen unerläßlich. 

Unabhängig davon ist es notwendig, darauf hinzuwirken, die 
Kennzeichnung für sogenanntes alkoholfreies Bier dahin gehend 
zu ändern, daß eindeutig hervorgeht, daß es sich lediglich um 
alkoholarmes, nicht jedoch um gänzlich alkoholfreies Bier han- 
delt. 
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